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Evi Kunkef 

' 	. 
•;‚;. 	- 	Die 1938 in Wien geborene Malerin lebt seit 1958 in Sclzaan, 

wohin sie ihr berufliches Engagement all (Photographin gfüfirt fiat 

- -" 	 undsie 1990 mit ihrer cramirze eingebürgert wurie. Schon wäfirenl 

t! i/i rer Schulzeit kqm sie früh mit Malen undZeichnen in 1(pntakj, 

• was sie sell rfas_-inierte. Ihr Vater, welcher in Wien em)ltelierfür 

- 	linften - u. Scfiz&ferma(ere:fuuirte uns! selbst genie Landschaften 

	

-- 	uncicPortraits matte, wusste seine Tochter gut zu motwieren, wobei 

lie 2.lithulfè im elterlichen Betrieb ba&ulen Wunsch weckce einen kjsnsthrüdhen cBerufzu ergreifen.. 

Sie wählte die bcruffw 	usbillung zur Photographin,ler nach einigen Jahren (Praxis a'er'Diplomabschluss 

cferMeisterfassefür(Pfiotograpliie, an der grafischen Lehr- u. Versuchsanstalt in Wien folgte. 

cPilotographie bedeutet Zeichnen mit Lichte' uni dieses Licht malerisch umzusetzen war eine interessante 

J{erausforlerung uni liess sie nicht mehr is. Pfzotograpliisch bedingte Beobachtungsgabe uni geschultes 

)lugeflr9vfotrv unlLicfitllntraste führten fia&f zu ersten (iiiliern.,anfangs in Selbststudium vorwiegeni 

in Oe(mal-Technik  
1970 /1972 bei 1(juzstmaler'Eugen Scscßepp vertieften sich ihre Kjnntnisse der Gelmaleret, loch sollte bats! 

las )lquare(tmit seinerLekhtghçit unsiSpontanität ihre Liebe gewinnen. 
1973 begann eine melfryähnge,fundIerte Weiterbitslung im)Iquareflieren bei 7(unst mater JosefSchäller. 

Kfinst(ensches Wachsen wurde lurch k.pntinuierukhes, gemeinsames Schaffen, all 9.litgllel der 

1979 gegründeten Malgruppe cPalette 10, sehr positiv beeinflusst. gucfi persönliche Weiterbififung in 
fMalceminaren uni tliemenfiezogenen us6ilIungswochen brachten kreative Impulle uni lebendige 
Leuchtkraft in ihre Werkc 1ucfi derzeicfinerischeAspekt gewann immer mehr cgum uiufcBeieutung. 
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'Das kjeine Format 

(Prof Kßus Kfingler, Geras 

Prof Wolfgang Wiesthger, vir Art. )Thdemie of)lustria Zeffa. See 
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1988 	'adfiniethaus Scfzaan 1999 Vaiuzersaa( Vaduz 

1989 iRgthaussaal Schaan 2001 Buchpräsentation gz ?sch 

/993 PfrundThaus Eschen 2004 cPfrund7iau.s Eschen 

1994 ,Art Liechtenstein Thesen 2006 Galerie (Domus .5ftaan 

Evi Aunkj1 FL-9494 Sdhaan, Im J1alarsch 37 c 	7e( ++ 423 / 232 27 71. 


